
Karste-Mühle am Brohlbach in Oberzissen
Untere Mühle

Ulmersmühle

Schlagwörter: Wassermühle, Getreidemühle 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Oberzissen

Kreis(e): Ahrweiler

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Die Karste-Mühle wird auch „Untere Mühle“ genannt. Sie war die ursprüngliche Getreidemühle von Oberzissen und steht nahe der

Oberzissener Tankstelle. Untere Mühle heißt sie deshalb, weil sie am Ortsausgang von Oberzissen in Richtung Niederzissen

rechts neben der Straße in einer Mulde steht. Angetrieben wurde die Mühle durch ein oberschlächtiges Wasserrad.

 

Ein parallel zur heutigen Brohltalstraße verlaufender Mühlengraben leitete Wasser des Brohlbaches zur Mühle. ln der Sommerzeit

führte der Brohlbach oft zu wenig Wasser, um die Mühle ständig in Gang zu halten. Es ist bekannt, dass vor dem Jahre 1885 bei

Wasserknappheit vom Brenkbach Wasser abgeleitet und über die „Judenwiese“ (Neustraße) in Höhe der ehemaligen

Gastwirtschaft Scheuer dem Mühlenbach zugeleitet werden musste.

 

Erstmalig erwähnt finden wir sie, als Graf Philip von Katzenellenbogen, Burggraf von Rheineck und Herr zu Brule, die Mühle in

Oberzissen im Jahre 1381 belehnte. An der noch stehenden Mühle befindet sich ein Holzbalken, dessen Inschrift die weitere

Geschichte der Mühle preisgibt. Danach wurde das Gebäude 1741 durch „ANDRIES MULLER und GERTRUD MULLER SHA IN

GOTTES NAHM“ erbaut. Im Verlauf ist die Mühle einmal abgebrannt - der Balken wurde in der neuen Mühle wiederverwendet.

Josef Ulmers ist 1869 als Müller der Getreidemühle bekannt. Später ging sie an Mathias Porz über, der sie 1917 an den

Spekulanten Weiß verkaufte. Danach war die Mühle noch bis ca. 1920 als Kreidemühle unter Peter Karst in Betrieb. Das Haus

steht heute noch und ist unter Haus Nr. 3 in einem „romantischen“ Zustand vorzufinden. 

 

(Rolf Nonn, Brohler Kulturverein „Aalschokker Katharina e.V.“, 2025)
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